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SW ,n die

^ ^ es Kaisers mächtig Wort hat Euch
Ihr Garden ausgerufen,

Daß Ihr firr Gott und Fürst und Reich,
Den großen Römerhelden gleich,
Um seines Thrones Stufen,

In Freud ' und Leid, Gefahr und Noth,
Euch freudig schaart auf sein Gebot!

Es blickt auf Euch die Nation,

Die Welt auf Eure Schaaren;
Nur der ist Thuiskos Heldensohn,
Nur der ein Hort jur Volk und Thron,
Der — drohen rings Gefahren —
Zur Waffe greift mit kühnem Muth
Und willig einsetzt Gut und Blut.
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Die Saat ist herrlich ausgestreut,

Und kräftig aufgegangen;
Was uns die Zukunft auch noch beut,
Die Ernte reist erst in der Zeit

Zwar unter Sturm und Bangen;
Doch wird sie unter Gottes Schutz

Gedeih'n für 's Volk dem Sturm zu Trutz.

Und daß die Frucht recht reichlich sei,
So sondert schnell vom Korne,
Das Unkraut und die wilde Spreu,
Das hochaufwuchernd keck und frei,
Sich nähret von dem Borne,
Der fortquillt unter Eurer Hut,
Den Ihr getränkt mit Eurem Blut.

Drum Heil Euch tapfer 'n Garden ! Heil

Des Reiches starken Stützen!

Dem Unrecht seid ein Todespfeil
Den Bösen bleibt im Aug ' ein Gräu 'l,

Rur Heh 'res sollt Ihr schützen!

So steht denn fest mit Herz und Hand
Für Gott und Fürst und Vaterland!

C. Purschke.

Der Rein -Grtrag ist den Armen der Brigittenau gewidmet.
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